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Chemie 
mit Mehrwert

Wie ACAT Leistung, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit verbindet

UNSERE L IEFER ANTEN ALS 
SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG

SCHNECK ENPUMPEN FÜR 
LEISTUNGSFÄHIGE K L ÄR ANL AGEN

IFAT 2026:  WICHTIGE 
IMPULSE FÜR MORGEN



Liebe Leserinnen und Leser!

Auch 2026 hat sich gezeigt, warum die IFAT ein  

ganz wichtiger Termin in unserem Messekalender ist: 

Als Weltleitmesse für Umwelttechnologien bot sie die 

ideale Bühne, um unsere Arbeit sichtbar zu machen. 

Von Lösungen für die effiziente Behandlung von  
Abwässern bis hin zu wirkungsvollen Geruchsbe­
kämpfung: Wir konnten in München präsentieren, 

woran wir arbeiten und wohin wir uns entwickeln.

Gleichzeitig lebt die IFAT vom Austausch. Gespräche 
mit Kund:innen und Partnerunternehmen aus unter­
schiedlichsten Märkten schärfen den Blick für konkrete 

Anforderungen und bestätigen, wo wir richtig liegen 

oder noch besser werden können. Einen Rückblick  

auf die vielen Eindrücke und Begegnungen lesen Sie  
in dieser Ausgabe. 

Der Anspruch von ACAT ist klar: Wir wollen unseren  
Kund:innen die besten Lösungen bieten. Dafür arbeiten 

wir mit den besten Lieferanten zusammen. Denn höchs­
te Qualität und wirkungsvolle Innovationen entstehen 
nur im Teamwork und auf Augenhöhe. Einige dieser 

Unternehmen, deren Produkte wir mit der Division 
chemtech teils exklusiv vertreiben dürfen, stellen wir 
Ihnen in dieser Ausgabe vor. Sie zeigen, wie aus starker 
und langfristiger Zusammenarbeit konkrete Vorteile für 

die Kund:innen entstehen. Besonders freut mich, dass 

wir unser Portfolio in diesem Jahr wieder sehr zielge­
richtet erweitern konnten. Ganz nach dem Motto: Wir 
wachsen gemeinsam.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Per O. Bjöörn

Per O. Bjöörn
CEO Applied Chemicals International Group
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INTERVIEW

„Ein großer 
Pluspunkt ist 
die fachliche 
Beratung 
durch unseren 
technischen 
Außendienst.  
Die ACAT-Mit-
arbeiter:innen 
sind technisch 
sehr gut 
aus  ge bildet – 
das heißt, sie 
wissen, wovon 
sie reden.“, sagt 
Alexander Frank, 
Divisionsleiter 
ACAT chemtech

Lösungen, die Kund:innen nach 
oben bringen: Alexander Frank 
leitet die Divison chemtech

„Wir wachsen mit 
unseren Kund:innen“

Interview: ACAT
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Alexander Frank leitet den 
Bereich chemtech von ACAT. 
Additive und Spezialchemi-
kalien des Unternehmens 
machen Farben und Be-
schichtungen leistungsfähi-
ger und sorgen etwa dafür, 
dass Baustoffe besser ver-
arbeitet werden können. 
Eine zentrale Rolle spielt 
dabei die enge Zusammen-
arbeit mit den Lieferanten 
der technologisch an-
spruchsvollen Produkte,  
die ACAT häufig exklusiv 
vertreibt. Von diesen Partner - 
schaften und vom großen 
technischen Know-how des 
chemtech-Teams profitieren 

Welche Meilensteine haben die Ent-

wicklung von chemtech in den vergan-

genen zehn Jahren geprägt?

ALEXANDER FRANK: Ein wichtiger Schritt 
war sicher das Jahr 2021, als wir mit 

Alpha Alpen ein sehr erfolgreiches 

Unternehmen in der Schweiz über­
nommen haben. Diese Akquisition hat 

unsere Präsenz in der Region deutlich 

gestärkt. Parallel dazu ist es gelungen, 

das Vertriebsgebiet unseres langjähri­
gen Partners MÜNZING zu erweitern 
– auf die Schweiz und Österreich. Ein 
weiteres Highlight ist die Vertretung 

von Silysiamont: Nachdem wir zu­
nächst für Österreich und die Schweiz 
verantwortlich waren, betreuen wir 
diese Partnerschaft inzwischen auch 

in weiteren Teilen Zentraleuropas. Ins­
gesamt waren die vergangenen Jahre 
also stark von Wachstum, neuen Part­
nerschaften und einer konsequenten 

Erweiterung unseres Marktes geprägt.

In welchen Ländern ist ACAT chemtech 

heute aktiv?

Neben der Schweiz und Österreich 
sind wir in der Tschechischen Repub­
lik, der Slowakei, Ungarn, Rumänien, 
Moldawien, Kroatien und Slowenien 
präsent. Eine große Stärke sind dabei 
unsere lokalen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die nicht nur die Märkte 

sehr gut kennen, sondern auch die 

jeweilige Kultur. Außerdem sind wir 
dank der lokalen Präsenz schnell bei 

unseren Kund:innen vor Ort. 

Welchen Mehrwert bietet die Zusam-

menarbeit mit ACAT chemtech für 

Kund:innen?

Ein großer Pluspunkt ist die fachliche  
Beratung durch den technischen Au­
ßendienst. Die ACAT­Mitarbeiter:in­

Kund:innen aus unterschied-
lichsten Branchen – von der 
Farben- und Lackindustrie 
über die Bauchemie bis zum 
Automotive-Sektor.

Wie hat sich das Produktportfolio in 

den vergangenen Jahren entwickelt? 

Und welche Trends sehen Sie aktuell 

und für die Zukunft?

Ein prägender Trend sind sicherlich 

die immer strengeren regulatorischen 

Anforderungen, die wir dank einer 

eigenen Abteilung im Haus sehr genau 

im Blick haben. Unser Anspruch ist es 

dabei, nicht nur zu reagieren, sondern 

möglichst einen Schritt voraus zu sein. 
Ein gutes Beispiel ist die Entwicklung 

PFAS­freier Lösungen: Hier suchen 
wir sehr aktiv nach Alternativen und 
arbeiten gemeinsam mit unseren Lie­
feranten daran, frühzeitig tragfähige 

Produkte anbieten zu können. Gleich­
zeitig sehen wir in vielen Anwendungs ­ 
bereichen einen klaren Wandel bei den 

nen sind technisch sehr gut ausgebildet – das heißt, 
sie wissen, wovon sie reden. Mehrwert bietet auch der 
direkte Kontakt mit der Produktentwicklung der Liefe­
ranten. Wir können Lösungen anbieten, die auf die in­
dividuellen Anforderungen der Kund:innen abgestimmt 
sind. Wir gehen aber noch einen Schritt weiter und 
unterstützen Kund:innen mit Laboruntersuchungen, 

wenn es darum geht, das richtige Produkt zu wählen. 

Das heißt, wir testen den Produktvorschlag aus und 
der Kunde kann einschätzen, wie effektiv die Additive 
sind. Was mir an dieser Stelle besonders wichtig ist: 
Als Familienunternehmen stehen wir für Kontinuität. 

Das zeigt sich bei den Mitarbeiter:innen, die oft über 

mehrere Jahrzehnte für ACAT tätig sind, aber auch bei 
den langfristigen Partnerschaften mit den Kund:innen.

Das Ziel  
fest im Blick:  

für die 
Kund:innen 

immer 
einen Schritt 
voraus sein.
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eingesetzten Rohstoffen. Besonders 

in der Farben­ und Lackindustrie hat 
sich der Trend weg von mineralölba­
sierten Produkten hin zu biobasierten 

Lösungen deutlich verstärkt. Entspre­
chend haben wir unser Portfolio in den 

vergangenen Jahren gezielt in diese 
Richtung weiterentwickelt.

Welchen Stellenwert hat Nachhaltig-

keit für ACAT chemtech?

Nachhaltigkeit hat für uns einen sehr 

hohen Stellenwert. Wir haben dafür 
eine eigene Abteilung aufgebaut, die 

sich systematisch mit diesem Thema 
beschäftigt. Als mittelständisches 

Unternehmen sehen wir es als unsere 

Verantwortung, hier aktiv voranzuge­
hen und Lösungen mitzugestalten. Das 

betrifft zum einen das Produktport­
folio, aber auch die eigenen Prozesse 

und die Standorte. Ein Beispiel ist der  
Anlagenbau in Scheibbs, wo wir einen 
Teil des Stroms selbst aus Sonnenener­
gie erzeugen. Solche Maßnahmen zei ­ 
gen, dass wir Nachhaltigkeit nicht nur  

als Schlagwort verstehen, sondern kon­
kret im Unternehmen umsetzen wollen.

Aus welchen Branchen kommen  

Ihre Kund:innen – und in welchen 

Anwendungen werden die Produkte 

eingesetzt?

Ein großer Teil unserer Kund:innen 
kommt aus der Farben­ und Lackin dus ­ 
trie. Dazu zählen etwa Hersteller von 
Industrielacken, Wandfarben oder 

Holz schutzmitteln. Ein weiterer wich­
tiger Bereich ist die Bauchemie – etwa 

Produkte für Fliesenkleber, Putze oder 

andere bauchemische Anwendungen. 

Darüber hinaus beliefern wir Kund:in­
nen aus der Klebstoffindustrie sowie 
aus dem Bereich Korrosionsschutz. 

Auch die Automotive­Industrie spielt  
eine Rolle, zum Beispiel bei Anwendun­
gen wie Sound­Damping­Materialien  
oder Bremsbelägen. Ein besonders 

dynamisches Feld sind derzeit funktio­
nale Beschichtungen. Hier geht es um 

sehr spezifische und teilweise hoch­

Welches Kund:innenfeedback freut Sie 

persönlich am meisten?

Am meisten freut es mich, wenn unsere  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 

ihre Arbeit gelobt werden. Dahinter 

steckt viel Engagement, Fachwissen 
und Einsatz im täglichen Kontakt mit 

den Kund:innen – und wenn das ge­
sehen und wertgeschätzt wird, ist das 

für mich besonders schön.

Ebenso wichtig ist für mich, wenn 

Kundenbeziehungen über viele Jahre  
oder sogar Jahrzehnte bestehen blei­
ben. Solche Partnerschaften entstehen  
nur, wenn die Zusammenarbeit funk ­ 
tioniert und wenn man sich auf Augen ­ 
höhe begegnet. Wenn Kund:innen uns 

über lange Zeit hinweg ihr Vertrauen 

schenken, ist das für mich das beste 

Feedback, das man bekommen kann. ●

eng ist auch die Zusammenarbeit. Wir vertreiben viele 
Produkte exklusiv in unserem Gebiet und unter den je ­ 
weiligen Originalnamen der Hersteller. Diese Partner­
schaften bestehen oft seit vielen Jahren, teilweise sogar  
seit Jahrzehnten. Daraus ist ein sehr vertrauensvolles 
Verhältnis entstanden, von dem letztlich auch unsere  
Kunden profitieren. Wir verstehen uns dabei als Schnitt ­ 
stelle zwischen der Anwendungstechnik und Entwick­
lung der Kund:innen und der Lieferanten. Gerade weil 
wir uns stark auf technisch anspruchsvolle Produkte 
konzentrieren, ist dieser enge Austausch besonders 

wichtig.

Welche Entwicklungen oder Highlights stehen für 2026 

auf Ihrer Agenda?

Ein Highlight liegt schon hinter uns: Seit Jänner dürfen 
wir Produkte von AcRoPol in Kroatien, Slowenien und 
der Tschechischen Republik vertreiben. Dabei handelt 
es sich um wasserbasierte Emulsionen, die als Binde­
mittel für Klebstoffe oder Farben und Lacke dienen. 

Für die zweite Jahreshälfte haben wir darüber hinaus 

eine deutliche Erweiterung unseres Portfolios geplant. 

Details dazu werden wir in der zweiten Jahreshälfte 

kommunizieren.

komplexe Beschichtungssysteme, etwa für Verpackun­
gen. Je nachdem, ob eine Verpackung zum Beispiel für 

Joghurt oder für Kekse gedacht ist, ergeben sich ganz 

unterschiedliche Anforderungen an die Beschichtung.

Grundsätzlich wachsen wir mit unseren Kund:innen 
und ihren technologischen Entwicklungen. Die Anfor­
derungen verändern sich laufend, Kund:innen kaufen 
nicht einfach immer das gleiche Produkt. Stattdessen 
entwickeln sich Anwendungen weiter. Genau auf diese 
Veränderungen stellen wir uns ein.

Wie haben sich die Ansprüche und Herausforderungen 

der Kund:innen weiterentwickelt?

Die Anforderungen der Kundinnen und Kunden sind 

insgesamt deutlich komplexer geworden. Früher stand 

in vielen Fällen stark der Preis im Vordergrund. Diese 
reine Preisnachfrage hat heute spürbar abgenommen. 

Stattdessen rücken Fragen zu Spezifikationen, techni­
schen Eigenschaften und vor allem zu Zulassungen und 
regulatorischen Anforderungen immer stärker in den 

Fokus. Ein weiteres wichtiges Thema ist die Herkunft 

und Verfügbarkeit von Rohstoffen. Versorgungssicher­
heit spielt für viele Unternehmen eine immer größere 
Rolle. Wir arbeiten daher bewusst mit Lieferanten zu­
sammen, die in der EU beheimatet sind.

Welche Rolle spielen die Lieferanten?

Als ACAT chemtech sind wir überwiegend als Distri­
butor tätig – man kann also sagen, wir sind der verlän­
gerte Arm unserer Lieferanten im Markt. Entsprechend 

„Ein prägender Trend sind sicherlich  
die immer strengeren regulatorischen 
Anforderungen. Für uns ist das ein 
zentrales Thema, das wir dank einer 
eigenen Ab teilung im Haus sehr genau 
im Blick haben. Unser Anspruch ist es 
dabei, nicht nur zu reagieren, sondern 
möglichst einen Schritt voraus zu sein.“
Alexander Frank (ACAT Wien, Head of chemtech)



Top-Partner
Die Lieferanten von ACAT auf einen Blick
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MÜNZING CHEMIE, DE

Hochwertige Spezialadditive 

(von Entschäumern über Dispergiermittel bis zu Rheologieadditiven und Wachsen)

Silysiamont, IT

Hochleistungs-Silica 

(verbessern Oberflächen- und Materialeigenschaften)

ColourStar®, ES

von FREDCOLOR S.L.

(Pigmente, Farbstoffe und Farbpräparationen  

in fester und flüssiger Form)

Rockwool, DK

Mineralfasern der Marke Lapinus 

(für temperaturbeständige Anstriche und Reibbeläge)

GraphenUP, CZ

Few-Layer Graphene GUP® 

(verbesseren die Leistungsfähigkeit 

von Farben und Beschichtungen)

Acro-Pol, GR

UNIPOL-Produktlinie 

(hochwertige Polymerdispersionen  

und Bindemittel für Beschichtungen,  

Farben und Bauchemikalien)

Niederlassungen ACAT

Verkaufsgebiete IC

Lieferanten von ACAT

Distributionspartner
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Ob in der Farben- und Lackindustrie,  
in der Bauchemie oder im Automotive-
Sektor: Additive und Spezialchemikalien 
müssen heute leistungsfähig und nach-
haltig sein, regulatorischen Vorgaben 
entsprechen und sich reibungslos in 
bestehende Prozesse integrieren lassen. 
Um diesen Anforderungen gerecht zu  
werden, arbeitet ACAT mit leistungsfähigen 
Lieferanten aus ganz Europa zusammen.

Starke Partnerschaften 
als Schlüssel 

zur besten Lösung
Autor: Alexander Frank

der wenigen Hersteller weltweit, die ein kommerziel­
les Produkt anbieten können. Ein neuer Lieferant ist 

der griechische Polymerhersteller Acro­Pol, dessen 
UNIPOL­Produktlinie ACAT seit diesem Jahr in der 
Tschechischen Republik, in Slowenien und in Kroatien 
anbietet. UNIPOL steht für hochwertige Polymerdis­

persionen und Bindemittel für Beschichtungen, Farben 

und Bauchemikalien. „Über die Jahre haben wir ein 

starkes Netzwerk hervorragender Partner aufgebaut, 
mit denen wir langfristig zusammenarbeiten. So ent­
stehen Lösungen, die für unsere Kund:innen technisch 

und wirtschaftlich passen“, betont Frank. ●

ACAT chemtech liefert nicht einfach nur Produkte, son­
dern entwickelt maßgeschneiderte Lösungen für ganz  
konkrete Anwendungen. Dabei versteht sich das Team 
rund um Divisionsleiter Alexander Frank als Binde­
glied zwischen Herstellern und Anwendern, das neben 

umfassender Marktkenntnis auch großes technisches 
Know­how mitbringt. So lassen sich Anforderun gen 
der Kund:innen präzise analysieren und in Lösungen 
übersetzen. 

Mehrwert durch Nähe,  

Know-how und Innovation

Ein zentraler Erfolgsfaktor ist die enge Zusammen­
arbeit mit ausgewählten Lieferanten. ACAT setzt auf 
Partnerschaften mit Unternehmen, die technologisch 

anspruchsvolle Produkte entwickeln und kontinuier­
lich in Innovationen investieren. Viele dieser Produkte 
werden exklusiv vertrieben. Diese Partnerschaften auf 

Augenhöhe ermöglichen es ACAT, frühzeitig auf neue 
Entwicklungen zuzugreifen und neue Lösungen schnell 

in die Praxis zu bringen. Gleichzeitig sorgt die enge 
Abstimmung dafür, dass Produkte auf konkrete An­
wendungen abgestimmt werden können. Das Ergebnis 

sind Lösungen, die aktuellen und zukünftigen Anfor­
derungen gerecht werden und effizient in bestehende 
Prozesse integriert werden können.

In der Breite liegt die Kraft

ACAT greift auf ein Netzwerk spezialisierter und leis­
tungsstarker Lieferanten zurück. So vertreibt ACAT 
in Zentraleuropa hochwertige Spezialadditive von 
MÜNZING – von Entschäumern über Dispergiermittel 
bis zu Rheologieadditiven und Wachsen. Das familien­
geführte Unternehmen MÜNZING bürgt seit der  
Grün  dung im Jahr 1830 für kontinuierliche Innovation 
in der Additivchemie. Zudem hat ACAT Hochleistungs­ 
Silica von Silysiamont im Portfolio, welche die Ober­
flächen­ und Materialeigenschaften verbessern. Unter 
der Marke ColourStar® führt ACAT Pigmente, Farb­
stoffe und Farbpräparationen in fester und flüssiger 
Form für verschiedene industrielle Anwendungen. Part­
ner ist der spanische Pigmentspezialist FREDCOLOR 
S.L. Mineralfasern der Marke Lapinus bezieht ACAT 
von der Firma Rockwool. Diese kommen bei tempe­
raturbeständigen Anstrichen und Reibbelägen (z. B. 

Kupplungsbelägen) zum Einsatz. Ein sehr innovatives 
Produkt ist Graphen, das unter anderem im Korrosions­
schutz seine Stärken hat. Hier vertreibt ACAT exklusiv 
Produkte der Firma GraphenUP aus Tschechien, einem 
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Die Anforderungen an Beschichtungen, Druckfarben, Bauprodukte und 
Klebstoffe steigen kontinuierlich. Neben klassischen Leistungsparametern 
wie Oberflächenqualität, Stabilität und Verarbeitbarkeit gewinnen Aspekte 

wie Ressourceneffizienz, Umweltverträglichkeit und regulatorische 
Konformität zunehmend an Bedeutung. MÜNZING und ACAT liefern 

dafür die passenden Additive: innovativ, leistungsfähig und nachhaltig.

MÜNZING und ACAT 
sind starke Partner 

in Zentraleuropa
Autoren: Jürgen Bauer und Alexander Frank

Formulierer stehen vor der Herausforderung, immer 
komplexere Systeme zu entwickeln, die sowohl techni­
sche als auch nachhaltigkeitsbezogene Anforderungen 

erfüllen. In diesem Kontext spielen Additive eine ent ­ 
scheidende Rolle: Gezielt eingesetzt, ermöglichen sie es,  
Eigenschaften eines Produktes entscheidend zu verbes­
sern, Prozesse zu stabilisieren und die Gesamtperfor­
mance von Systemen zu optimieren. Als Hersteller von 
Spezialadditiven unterstützt MÜNZING ihre Kunden 
weltweit mit innovativen Lösungen – in enger Zusam­
menarbeit mit erfahrenen Vertriebspartnern wie ACAT.

MÜNZING und ACAT: 

Partnerschaft mit Mehrwert

Das familiengeführte Unternehmen MÜNZING steht 
seit der Gründung im Jahr 1830 für kontinuierliche 
Innovation in der Additivchemie. Mit Hauptsitz in 
Deutschland sowie strategisch positionierten Produk­
tions­ und Forschungsstandorten in Europa, Amerika 
und Asien beschäftigt das Unternehmen weltweit über 

650 Mitarbeiter:innen.

Ein zentraler Erfolgsfaktor ist dabei die enge Zusam­
menarbeit mit regional starken Partnern. Seit 1988 
verbinden MÜNZING und ACAT eine etablierte und 
vertrauensvolle Partnerschaft.

ACAT übernimmt als Vertriebspartner die Distribution  
ausgewählter Additivlösungen in Österreich, der Schweiz  
sowie in weiteren Ländern Zentraleuropas. Dazu zäh len  

Tschechien, die Slowakei, Kroatien, Slowenien, Ungarn,  
Rumänien und Moldawien. Dabei bringt das Unterneh­
men nicht nur ein engmaschiges Vertriebsnetz, sondern  

auch umfassende technische Expertise und Kund:innen ­ 
nähe ein. „Die langjährige und vertrauensvolle Partner­
schaft mit MÜNZING er möglicht es uns, Kund:innen 
hochwertige Additivlösungen anzubieten. Mit unserem 
technischen Know­how und unserer regionalen Präsenz 
finden wir gemeinsam die optimale Lösung für jede 
Anwendung“, erläutert Alexander Frank von ACAT.

Auch für MÜNZING ist die enge Zusammenarbeit mit 
ACAT ein wesentlicher Erfolgsfaktor in Zentraleuropa.  
Vertriebsleiter Jürgen Bauer ergänzt: „Durch die Kom­

INNOVATION

Bei MÜNZING und ACAT gehen Innovation, 
Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeit Hand in Hand.

1312
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„Mit unserem technischen 
Know-how und unserer 

regionalen Präsenz finden wir 
gemeinsam die optimale Lösung 

für jede Anwendung.“
Alexander Frank (ACAT Wien, Head of chemtech)
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Bautenbeschichtungen umfassen Anwendungen wie In­
nenwandfarben, Fassadenfarben, Putze oder Klarlacke.  

Hier sorgen Additive für stabile Formulierungen, eine  
sichere Applikation und die gezielte Einstellung rheolo­ 
 gischer Eigenschaften. Insbesondere im Bereich was ser ­ 
basierter, VOC­armer oder VOC­freier Systeme leisten 
sie einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung umwelt­
verträglicher Beschichtungen und zur Erfüllung regula­
torischer Anforderungen.

In Druckfarben ermöglichen Additive eine präzise Ein­ 
 stellung von Fließeigenschaften, Farbentwicklung und 
Oberflächenqualität. Darüber hinaus tragen sie zur Op­ 
timierung funktionaler Eigenschaften wie Gleitfähigkeit,  
Glanz, Mattierung oder Kratzfestigkeit bei und reduzie­
ren unerwünschte Effekte wie Rub­Out oder Blocking.

Der Bereich Bauchemie umfasst ein breites Spektrum 
an Anwendungen, darunter Putze, Mörtel, Fliesenkleber  

oder selbstverlaufende Bodenmassen. Hier sorgen Addi­ 
tive für eine verbesserte Verarbeitung, stabile Systeme 
und zuverlässige Performance – auch unter anspruchs­
vollen Baustellenbedingungen. Insbesondere pulver­
basierte Additive ermöglichen eine gezielte Funktiona­
lisierung moderner Bauprodukte.

In Klebstoffen und Dichtstoffen unterstützen Additive 
die Homogenität und Stabilität der Formulierung sowie 
eine sichere und effiziente Verarbeitung. Sie verbessern 
unter anderem die Benetzung anspruchsvoller Substrate,  
optimieren das Fließverhalten und tragen zur Entlüftung  
während der Produktion und Anwendung bei. Gleich­
zeitig gewinnen auch hier Lösungen auf Basis erneuer­
barer Rohstoffe zunehmend an Bedeutung. Durch diese  

breite Anwendbarkeit leisten Additive einen ent schei­
den den Beitrag zur Effizienz und Qualität in unter­
schiedlichsten Industrien.

Nachhaltigkeit als integraler Bestandteil der 

Produktentwicklung

Nachhaltigkeit ist bei MÜNZING kein isolierter As­
pekt, sondern ein integraler Bestandteil der Unterneh­
mens­ und Produktstrategie. Ziel ist es, ökologische 
Verantwortung mit technischer Leistungsfähigkeit zu 

verbinden.

Ein zentraler Ansatzpunkt ist die Entwicklung von Ad­
ditiven, die zur Reduktion von Emissionen, beispiels­
weise durch niedrigere VOC­Gehalte in Beschichtun­
gen, beitragen. Darüber hinaus arbeitet MÜNZING 

kontinuierlich an der Umstellung von Formulierungen 
auf Rohstoffe aus erneuerbaren Quellen, um fossile 

Ressourcen zu reduzieren. 

 Auch in der Produktion werden gezielt  

Maßnahmen um gesetzt:

•   Umstellung auf Energie aus erneuerbaren 

Quellen wie Solar- und Windkraft

•   Optimierung von Prozessen zur Reduktion  

des Energieverbrauchs

•   Förderung von Kreislaufwirtschaft durch 

effizienten Ressourceneinsatz und Nutzung 

nachhaltiger Rohstoffe

Diese Aktivitäten sind eingebettet in eine umfassende 
Nachhaltigkeitsstrategie, die ökologische, soziale und 

unternehmerische Aspekte vereint. MÜNZING erstellt 
regelmäßig Nachhaltigkeitsberichte nach aktuellen 
regulatorischen Anforderungen und ist nach internatio­
nalen ISO­Standards zertifiziert, darunter Qualitäts­, 
Umwelt­ und Energiemanagementsysteme.

Gemeinsam für leistungsfähige und zukunfts-

fähige Lösungen

Die Kombination aus innovativer Additiventwicklung 
und regionaler Marktnähe bildet die Grundlage für den  
gemeinsamen Erfolg von MÜNZING und ACAT. 
Während MÜNZING kontinuierlich neue Technologien 
entwickelt und globale Trends in marktfähige Lösungen 

übersetzt, stellt ACAT sicher, dass diese Innovationen 
schnell und zielgerichtet bei den Kunden ankommen. 

Die enge technische Zusammenarbeit beider Partner 

ermöglicht es, individuelle Anforderungen zu ver­
stehen und passgenaue Lösungen zu realisieren. Für 

Kund:innen bedeutet dies: einen verlässlichen Zugang 
zu leistungsfähigen Additiven, fundierte technische 
Beratung und eine Partnerschaft, die sowohl aktuelle 

Anforderungen als auch zukünftige Entwicklungen im 

Blick hat. ●

bination aus unserer Entwicklungskompetenz und dem 

tiefen Marktverständnis sowie der Kund:innennähe von  
ACAT können wir innovative Additivlösungen gezielt 
und praxisnah in den Markt bringen. So stellen wir 
sicher, dass unsere Kund:innen nicht nur leistungs­
fähige Produkte, sondern auch umfassende technische 

Unterstützung erhalten.“

Additive als funktionale Schlüssel-

komponenten moderner Formulierungen

Additive übernehmen in Formulierungen eine zentrale 
Funktion: Sie beeinflussen gezielt physikalischche­
mische Prozesse und ermöglichen so die Einstellung 

gewünschter Produkteigenschaften. Im Fokus der Zu­
sammenarbeit zwischen MÜNZING und ACAT stehen 
insbesondere vier Additivklassen:

•  Entschäumer – AGITAN®

Schaumbildung ist in vielen Systemen unerwünscht, da 
eingeschlossene Luft die Verarbeitung erschwert und zu  

Oberflächenfehlern führen kann. Die Entschäumer der 
Produktreihe AGITAN® sorgen für eine schnelle und 

effektive Zerstörung von Schaum sowie für eine nach­
haltige Entlüftung des Systems. Sie unterstützen damit 
stabile Produktionsprozesse und tragen wesentlich zu 

einer verbesserten Oberflächenqualität bei.

•  Dispergiermittel – EDAPLAN® und METOLAT®

Eine homogene Verteilung von Pigmenten und Füllstof­
fen ist entscheidend für Farbintensität, Glanz, Stabilität 
und mechanische Eigenschaften. Die Dispergiermittel 

der Reihen EDAPLAN® und METOLAT® ermöglichen  

eine effiziente Benetzung und Stabilisierung von Parti­
keln. Sie verhindern Agglomeration und sorgen für eine 
feine, gleichmäßige Verteilung im System. Das Ergeb­
nis sind optimierte optische Eigenschaften sowie eine 

verbesserte Lagerstabilität.

•  Netz- und Verlaufsmittel – EDAPLAN® und METOLAT®

Die kontrollierte Benetzung von Substraten sowie ein 
gleichmäßiger Verlauf sind entscheidend für fehlerfreie  
Oberflächen. Netz­ und Verlaufsmittel reduzieren ge zielt 
die Oberflächenspannung und verbessern das Benet­
zungsverhalten. Dadurch werden Effekte wie Krater­
bildung oder Orangenhaut minimiert und gleichmäßige, 
hochwertige Beschichtungen ermöglicht.

•  Rheologieadditive – TAFIGEL®

Das Fließverhalten eines Systems beeinflusst sowohl die  
Verarbeitung als auch die Lagerstabilität. Rheologiead­
ditive der Reihe TAFIGEL® ermöglichen eine gezielte 

Einstellung der Viskosität und des Strukturaufbaus. Sie  
tragen dazu bei, Sedimentation zu verhindern, die Appli­
kation zu optimieren und reproduzierbare Ergebnisse 

sicherzustellen.

Breites Anwendungsspektrum in zentralen 

Industrien

Die beschriebenen Additivlösungen finden in einer Viel­ 
zahl von Anwendungen Einsatz und leisten dort einen 
wichtigen Beitrag zur Leistungsfähigkeit moderner 

Produkte.

Im Bereich der industriellen Beschichtungen – von 
Schutzlacken über Kunststoffbeschichtungen bis hin zu 
Coil­ und Pulverbeschichtungen – unterstützen Additive  
gezielt die Entwicklung moderner, leistungsfähiger 

Sys teme. Aktuelle Trends wie funktionale und „intelli­
gente“ Beschichtungen, etwa mit verbesserten Korrosi­
onsschutz­, Barriere­ oder easy­to­clean­Eigenschaften, 
las sen sich durch den gezielten Einsatz von Additiven 
realisieren. Gleichzeitig tragen sie dazu bei, Verarbei­
tungsprozesse zu stabilisieren und gleichbleibend hohe 

Oberflächenqualitäten sicherzustellen.

In Holzbeschichtungen tragen Additive maßgeblich zur 
Qualität und Beständigkeit von Oberflächen bei. Sie 
unterstützen eine gleichmäßige Benetzung und einen 
guten Verlauf, verbessern die mechanische Beständig­
keit und ermöglichen hochwertige Finishs – sowohl im 

Innen­ als auch im Außenbereich.

INNOVATION
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anwendet. Zusätzlich können kundenspezifische Quali­
tätskontrollverfahren oder gleichwertige Prüfmethoden 
in den internen Freigabeprozess integriert werden. 

Dadurch wird gewährleistet, dass die Produkte sowohl 

den internen Qualitätsstandards als auch den techni­
schen Spezifikationen und Leistungsanforderungen der 
Kund:innen entsprechen.

FREDCOLOR S.L. ist nach ISO 9001:2008 zertifiziert, 
was das Engagement für Qualität, Rückverfolgbarkeit 
und kontinuierliche Verbesserung untermauert. Alle 

entwickelten Formulierungen entsprechen sowohl den 

Kundenspezifikationen als auch den jeweils geltenden 
Vorschriften der entsprechenden Industriezweige. ●

Dank moderner Produktionsanlagen 

kann Fredcolor sowohl kleine Entwi­
cklungschargen als auch industrielle 

Serienproduktionen herstellen. Diese 
Flexibilität ermöglicht es, schnell auf 

spezifische Kundenanforderungen zu 
reagieren und Lösungen zu liefern, die 

exakt auf die jeweilige Anwendung 

zugeschnitten sind. Je nach Pigment­
typ, Formulierung und späterer An   ­ 
wendung setzt das spanische Unter­
nehmen verschiedene Mahl­ und Dis  ­ 
pergiertechnologien ein, um eine opti­
male Dispersionsqualität und Produkt­
leistung zu gewährleisten.

Qualitätskontrolle als 

zentrale Säule

FREDCOLOR S.L. verfügt über eine 
eigene Qualitätskontrollabteilung, die 

validierte Prüf­ und Freigabeverfahren 

Damit Farben 
richtig zur 
Geltung 

kommen, 
braucht es 

hochwirksame 
Produkte wie 
ColourStar®.

Unter der Marke ColourStar® vertreibt ACAT  
Pigmente, Farbstoffe und Farbpräparationen in fester und  

flüssiger Form für unterschiedlichste industrielle Anwendungen. 
Ein zentraler Erfolgsfaktor hinter ColourStar® ist die enge Partnerschaft 

mit dem spanischen Pigmentspezialisten FREDCOLOR S.L.

Starke Farben, 
starke Partnerschaft

Autoren: Alexander Frank und Ramon Guivernau Jacobs

Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Castel­
lar del Vallès bei Barcelona verfügt über jahrzehnte­
lange Erfahrung in der Herstellung von Pigmentdis­
persionen, Pigmentmischungen und Masterbatches. 

Die Produkte werden weltweit in unterschiedlichen 

Industriezweigen eingesetzt, in denen Farbgenauigkeit, 

Konsistenz und Leistungsfähigkeit entscheidend sind. 

„Unser familiärer Unternehmergeist ermöglicht es uns, 

sehr agil und reaktionsschnell zu arbeiten und so für 

jedes Produkt eine persönliche Betreuung und maßge­
schneiderte Lösungen zu gewährleisten“, sagt Ramon 

Guivernau Jacobs von FREDCOLOR S.L.

In enger Zusammenarbeit mit ACAT entstehen Produk­
te, die präzise auf die Anforderungen der Kund:innen 

abgestimmt sind: von der Entwicklung über die Labor­
arbeit bis zur Qualitätssicherung. Die Anwendungen 

sind vielfältig: Mit ColourStar® lassen sich Kunst ­ 
stoffe, Farben und Lacke ebenso einfärben wie Pro­
dukte im Agrar­, Bau­, Lebensmittel­ und Futtermittel­
bereich sowie Anwendungen im Schreib­ und Künstler­
segment. Gerade in sensiblen Bereichen – etwa bei 
Lebensmittelverpackungen oder Pflanzenschutzpro­
dukten – sind hohe technische Anforderungen und 

umfangreiche Entwicklungsarbeit erforderlich. 

„Für ACAT-Kund:innen bedeutet diese Partnerschaft 
einen klaren Mehrwert: Mit ColourStar® erhalten 
sie hochwirksame Produkte einer starken Marke – 
getragen von der technischen Expertise und 
Entwicklungskompetenz von FREDCOLOR.“
Jan Oliva (ACAT chemtech)



•   Porosität: SYLYSIA® hat eine schwammartige Struktur mit  

unterschiedlicher Porosität, die von ge ringem (0,4 ml/g)  

bis zu hohem Porenvolumen (1,8 ml/g) reicht. Typen mit 

geringem Poren volumen weisen eine reduzierte Flüssig-

keitsaufnahmekapazität auf und haben daher nur einen 

begrenzten Einfluss auf die Viskosität. Typen mit hohem 

Porenvolumen zeichnen sich dank ihres größeren Volumens 

(Anzahl der Partikel pro Gewichtseinheit) durch eine höhere 

Mattierungseffizienz aus.

•   Oberflächenbehandlung: SYLYSIA®-Typen punkten mit  

einer hohen spezifischen Oberfläche von 300 bis 700 m2/g. 

Das Produkt kann zusätzlich einer Oberflächen behandlung 

unterzogen werden, um die Leistung in verschiedenen  

Anwendungen zu verbessern. 

•   Partikelgröße: Jede SYLYSIA® Sorte hat eine spezifische 

und kontrollierte Partikelgrößenverteilung. Die Partikel-

größe hat direkten Einfluss auf Mattierungseffizienz,  

Glätte und Transparenz des aufgetragenen Farbfilms.  

In den meisten Anwendungen richtet sich die Auswahl 

eines geeigneten SYLYSIA®-Typs nach der Dicke des auf-

getragenen Films.

•   Qualität und mechanische Eigenschaften des 

aufgetragenen Films: SYLYSIA® sorgt für glatte Lackfilm-

oberflächen mit hoher Transparenz und gleichbleibender 

Qualität. SYLYSIA® Kieselsäure mit organischer Ober-

flächenbehandlung kann darüber hinaus die Oberflächen-

glätte und die mechanischen Eigenschaften der Folie 

verbessern.

•   Dispergierbarkeit: SYLYSIA® lässt sich auch unter an-

spruchsvollen Bedingungen sehr gut dispergieren und kann 

in jeder Phase des Produktionszyklus zugegeben werden. 

•   Rheologie: Der spezielle Produktionsprozess von SYLYSIA® 

führt zu Kieselsäure mit minimaler, gut kontrollierbarer 

rheologischer Auswirkung. Dadurch lässt sich eine höhere 

Mattierungseffizienz mit optimalem rheologischen Verhal-

ten erzielen.

Eigenschaften von SYLYSIA
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Silysiamont S.p.A. ist ein in Italien ansässiges Unter­
nehmen, das 2000 von der japanischen Firma Fuji 
Silysia Chemical Ltd. gegründet wurde und auf die 
Herstellung von amorphem Siliziumdioxid spezialisiert 
ist. Silysiamont S.p.A. stellt unter dem Markennamen 
SYLYSIA® mikronisiertes amorphes Silica mit unter­
schiedlichen Porenvolumina und Partikelgrößen her.

Silysiamont ist nach ISO 9001, ISO 45001 und ISO 
14001 für Qualitäts­, Sicherheits­ und Umweltma­
nagement zertifiziert. Die chemische Struktur von 
SYLYSIA® basiert auf Siliziumdioxid (SiO2). Der  

Brechungsindex von SYLYSIA® beträgt 1,46, was  
eine hohe Transparenz ermöglicht, ähnlich vielen  
Polymermaterialien.

PRODUKT

Ob in Beschichtungen, Druckfarben, Kunststofffolien oder sogar in Lebensmitteln 
und Kosmetika – amorphes Silica spielt in vielen industriellen Anwendungen 
eine entscheidende Rolle. Mit SYLYSIA® bietet das italienische Unternehmen 

Silysiamont ein hochwertiges, mikronisiertes Siliziumdioxid, das durch 
kontrollierte Porosität, definierte Partikelgrößen und hohe Transparenz überzeugt. 
ACAT vertreibt die vielseitigen Produkte und eröffnet Herstellern damit zahlreiche 

Möglichkeiten, Oberflächen- und Materialeigenschaften gezielt zu optimieren.

®

Anwendungsbeispiele

•   Mattierungsmittel  

für Beschichtungen

Silica ist in einer Vielzahl an Sorten 
mit unterschiedlichem Porenvolumen, 
Partikelgrößen, Ölabsorption und 
Oberflächenbehandlung erhältlich. 
Dadurch eignet sich SYLYSIA® be­
sonders gut als Mattierungsmittel für:

•   Farben und Lacke auf Wasser­  
und Lösungsmittelbasis

•   Lederbeschichtungen

•   Holzbeschichtungen

•   Do­it­Yourself (DIY)
•     Coil Coating
•   UV­Systeme
•   Dosenbeschichtungen

•  Druckfarben

In Überdrucklacken (OPV) sorgt 
SYLYSIA® für eine hervorragende 
Mattierungseffizienz in Kombination 
mit hoher Transparenz und verbesser­
ter Blockfestigkeit.

Anti-Blockierung

Durch die Zugabe von SYLYSIA® zum 

Harz lassen sich Klebeeffekte verhin­
dern, die beim Rollen oder Laminieren 

von Kunststofffolien auftreten können. 
Dank seines Brechungsindex von 1,46 
kann es in den meisten Kunststoff­
harzen verwendet werden, ohne die 
Filmtransparenz zu beeinträchtigen.

Spezielle Felder

SYLYSIA® ist eine synthetische Kiesel ­ 
säure mit großer innerer Oberfläche 
und hoher Porosität. Durch die gezielte 

Kontrolle dieser Eigenschaften kann 

das Siliziumdioxid auch in weiteren 
Anwendungen eingesetzt werden, bei­
spielsweise in Klebstoffen, als Kata­
lysatorträger oder in der Keramik. ●

Hochleistungs-
Silica für vielseitige 

Anwendungen

SYLYSIA® – 

Autor: Alexander Frank
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ACAT chemtech auf Tour durch Europa

•  European Technical Coatings Congress (ETCC) 

Den Auftakt markiert der European Technical Coatings 

Congress (ETCC) in Prag vom 30. Juni bis 2. Juli 2026. 

Inhaltlich widmet sich der Kongress aktuellen Entwick-

lungen der Beschichtungstechnologie – insbesondere  

nachhaltigen Ma-

terialien, neuen 

Rohstoffen und 

Additiven, digitalen 

Produktionsprozes-

sen sowie innovativen 

Anwendungen und 

Prüfmethoden.

•  Techniktag 

Am 21. Oktober 2026 

steht der Techniktag 

der Schweizerischen 

Vereinigung der Lack- 

und Farbenchemiker  

in Suhr auf der Agenda. 

Die SVLFC sieht sich 

als Forum der schwei-

zerischen Lacktech-

niker:innen mit dem 

Ziel, die Entwicklungs-, 

Fabrikations- und An-

wendungstechnik der  

Branche und ihr zuge-

wandter Bereiche auf  

hohem und wettbe-

werbsfähigem Niveau 

zu halten.

•  HungaroCoat 

Von 24. bis 25. November 2026 ist ACAT 

chemtech dann auf der internationalen 

Fachmesse HungaroCoat in Budapest 

vertreten. Die Veranstaltung zählt zu 

den wichtigen Treffpunkten der europäi-

schen Lack- und Beschichtungsindustrie 

und bringt Hersteller, Liefer anten sowie 

Forschungseinrichtungen zusammen. Im 

Mittelpunkt stehen aktuelle Entwicklun-

gen rund um Rohstoffe, Additive, Produk-

tionsverfahren und nachhaltige Lösungen 

für die Beschichtungsbranche.

•  European Coatings Show 

Wenn sich die gesamte Be-

schichtungsindustrie vom 

27. bis 29. April 2027 wieder 

im Messezentrum Nürnberg 

trifft, ist natürlich auch 

ACAT chemtech dabei. Die 

European Coatings Show 

bietet eine zentrale Platt-

form für Innovationen, neue 

Rohstoffe, Technologien und 

Trends – von nachhaltigen 

Beschichtungssystemen bis 

zu neuen Anwendungen von 

Additiven und Pigmenten. Für 

ACAT chemtech ist sie damit 

ein wichtiger Anlass, um Ent-

wicklungen zu präsentieren, 

Entscheidungs träger:innen 

zu treffen und internationale 

Netzwerke zu pflegen.

30.6.–2.7.2026

21.10.2026

SVLFC
Techniktag

ACAT vertreibt 
UNIPOL-Produkte 
von Acro-Pol

Autor: Alexander Frank

ACAT chemtech erweitert das Portfolio: Ab sofort vertreibt 

das Unternehmen die UNIPOL-Produktlinie des griechischen 

Polymerherstellers Acro-Pol in der Tschechischen Republik, 

in Slowenien und in Kroatien. Damit bringt ACAT hochwerti-

ge Polymerdispersionen und Bindemittel auf den Markt, die 

in Beschichtungen, Farben und Bauchemikalien eine zentra-

le Rolle spielen. 

Acro­Pol hat sich in den vergangenen Jahrzehnten als innovativer Part ner 
für industrielle Polymerlösungen etabliert und gehört zu den am dynami­
schsten wachsenden Chemieunternehmen in Südosteuropa. Acro­Pol ent­
wickelt und produziert wasserbasierte Dispersionen und Spezialpolymere 
für unterschiedlichste Anwendungen – von Fassadenfarben über Dach­
beschichtungen bis zu Klebstoffen und Dichtstoffen. Ein Kernbereich  

des Portfolios ist die Produktfamilie UNIPOL. Dabei handelt es sich um  
moderne Polymerbindemittel auf Basis von Acrylaten und Styrol­Acrylat­ 
Copolymeren. Sie sorgen dafür, dass Pigmente, Füllstoffe und Additive 
zuverlässig miteinander verbunden werden und stabile Beschichtungen 
entstehen. Gleichzeitig beeinflussen sie zentrale Eigenschaften wie Haf­
tung, Elastizität, Wetterbeständigkeit und Abriebfestigkeit.

Die Einsatzmöglichkeiten sind ent­
sprechend breit: UNIPOL­Bindemittel 
kommen unter anderem in Innen­ und 
Fassadenfarben, strukturierten Be­
schichtungen, Putzen sowie Dach­ und 
Schutzbeschichtungen zum Einsatz. 
Auch in Klebstoff­ und Dichtstoffsys­
temen sorgen sie für zuverlässige Per­
formance. Weitere Vorteile sind eine 

hohe Witterungs­ und UV­Beständig­
keit, gute Haftung auf mineralischen 

Untergründen sowie eine stabile Film­
bildung. Viele Varianten ermöglichen 

zudem elastische Beschichtungen mit 

geringer Wasseraufnahme – wichtige 

Eigenschaften etwa für Fassaden oder 

Dachflächen. „Kund:innen profitieren  

künftig von direktem Zugang zu den  
Polymerlösungen von Acro­Pol –  
kombiniert mit Beratung, technischer 

Unterstützung und schnellen Liefer­
wegen“, so Jan Oliva von ACAT 
chemtech über die Vorteile der neuen 

Partnerschaft. ●

Der direkte Austausch mit Kund:innen, Partnerunternehmen und Lieferanten hat für die Division chemtech einen 

großen Stellenwert. 2026/27 macht das chemtech-Team daher auf mehreren Messen Station: vom European Tech-

nical Coatings Congress in Prag über die HungaroCoat in Budapest bis zur European Coatings Show in Nürnberg.  

Ein weiterer Fixpunkt ist der Techniktag in der Schweiz.
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Die ARAB-Abwasserreinigungsanlagen 
Betreiber GmbH ist eine gemeinsame 
Gesellschaft der beiden Abwasserver-
bände Wörgl-Kirchbichl und Umgebung 
sowie Brixlegg und Umgebung. Für das 
Pumpwerk Söcking beim Regenüber-
laufbecken II Wörgl hat ACAT zwei neue 
Kompakttrogschneckenpumpen von 
Spaans Babcock geliefert und einge - 
baut. Pluspunkte sind die lange Lebens-
dauer, der hohe Wirkungsgrad und die 
einfache Wartung.

lation und Inbetriebnahme der zwei 

Pumpen mit einem Durchmesser von 
1.200 mm und einer Förderleistung 

von je 265 Litern pro Sekunde be­
kommen“, erörtert Dietmar Strecker 
von ACAT watertech. Bei der Planung 
der neuen Pumpanlage waren auch die 

erforderlichen VEXAT­Maßnahmen 
zu berücksichtigen, um den sicheren 

Betrieb in explosionsgefährdeten Be­
reichen zu gewährleisten.

Rasche Umsetzung

Nur wenige Monate später – Ende 

September – startete die Demontage 
der bestehenden Pumpen und die 

Montage der neuen Anlagen. Ende 

Oktober erfolgte die Übernahme 
und die Inbetriebnahme der neuen 

Pumpen. „Von der ersten Minute an 

läuft die Anlage einwandfrei und zur 

vollsten Zufriedenheit des Kunden“ 
bilanziert Strecker.

„Dieses Projekt 
unterstreicht unseren 
Anspruch, gemeinsam 
mit unseren Kund:innen 
die beste Lösung für 
jede Heraus forderung 
zu realisieren.“
Dietmar Strecker (ACAT watertech)

Die ARAB­Abwasserreinigungsanlagen Betreiber 
GmbH reinigt am Standort Kirchbichl täglich fast 
15.000 m3 Abwasser. Seit vielen Jahren setzt das Unter­
nehmen auf Schneckenpumpen von Spaans Babcock, 
die ACAT in Österreich vertreibt. 2024 kam die ARAB 
auf ACAT zu, um ein Angebot für eine Schnecken­
pumpe für das Regenüberlaufbecken II des Pumpwerks 

Söcking einzuholen. Dort war bisher eine Purator­Pum­
pe verbaut. Im Zuge der Inspektion der Anlage zeigte 
sich darüber hinaus, dass die Bestandspumpe (Baujahr 

1987) sowohl beim Trog als auch beim Schneckenkörper  
in keinem guten Zustand war. 

Wirtschaftliche Lösung

Im ersten Schritt wurde eine Sanierung angedacht – 
nach enger Abstimmung mit den Experten von ACAT 
fiel die Entscheidung, zwei neue Kompakttrogschnecken ­ 
pumpen anzuschaffen, da die Sanierung nicht wesent­
lich günstiger gewesen wäre als eine Neuanschaffung.  

„Ende Februar 2025 haben wir den Auftrag zur Instal­

PRODUKT

ARAB reinigt  
in Kirchbichl 
täglich rund

15.000
Kubikmeter 
Abwasser. 

Zwei neue 
Kompakttrog-
schnecken- 
pumpen à 

265
 Litern/Sekunde 

eingebaut.

Machen sich vor Ort ein Bild: 
Ing. Johann Kitzbichler, 
technischer Leiter der ARAB 
(rechts), und Dietmar Strecker 
von ACAT (links)

Neue Schnecken-
pumpen für 

Tiroler Kläranlage
Autor: Dietmar Strecker
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„Wir vertreiben 
Schneckenpumpen, 
weil sie bei der 
Förderung von 
Abwasser und Rück-
laufschlamm derzeit 
das beste Produkt 
auf dem Markt sind.“
Dietmar Strecker (ACAT watertech)

Zusätzlich beauftragte das Unternehmen ACAT mit der 
Wartung und Instandhaltung der Bestandsschnecken 

in der Kläranlage, konkret zwei Zulaufschnecken, drei 

Schnecken im Zwischenhebewerk und zwei Rücklauf­
schlammschnecken mit je 1.300 mm bzw. 1.100 mm 
Durchmesser. „Wir konnten sämtliche Instandhaltungs­
arbeiten im Jahr 2025 erfolgreich durchführen. An die­ 
ser Stelle bedanke ich mich für die hervorragende Zu ­ 
sammenarbeit mit dem Abwasserverband und der ARAB,  
allen voran beim Kirchbichler Bürgermeister Herbert 
Rieder, beim ARAB­Geschäftsführer Kurt Dornhofer 
und dem technischen Leiter Johann Kitzbichler“, so 

Strecker. „Dieses Projekt unterstreicht unseren An­
spruch, gemeinsam mit unseren Kund:innen die beste 

Lösung für jede Herausforderung zu realisieren.“ 

Auch auf Seiten der ARAB fällt die Bilanz positiv aus: 
„Für die gute Zusammenarbeit und den Einsatz bedan­
ken wir uns bei Dietmar Strecker von ACAT. So konnte 
das Projekt erfolgreich umgesetzt und abgewickelt wer­
den“, betont ARAB­Geschäftsführer Kurt Dornhofer.

Starke Partnerschaft

Mit mehr als 35.000 installierten 
Schneckenpumpen ist das niederlän­
dische Unternehmen Spaans Babcock 
der größte Schneckenpumpenhersteller 
der Welt. Jede zweite Anlage stammt 

von der 1897 gegründeten Firma. Seit 
dem Jahr 2010 verantwortet ACAT die 
Vertretung in Österreich und ist damit 
erster Ansprechpartner, wenn es um 

diese effiziente und robuste Techno­
logie geht. Für Betreiber besonders 

vorteilhaft: ACAT vertreibt nicht nur 
komplett neue Anlagen, sondern über­
nimmt auch die Wartung und Instand­
haltung von Bestandsanlagen.

ACAT hat Abwasserpumpen, Rück­
laufschlammpumpwerke, Regen­
wasserpumpanlagen und industrielle 

Abwasseranlagen im Portfolio. Schne­
ckenpumpen werden in drei Varianten 

eingebaut: im traditionellen Betontrog, 

mit Stahltrog oder in der vorgefertig­
ten Kompakteinheit, die sofort instal­
liert werden kann. „Schneckenpumpen  
können wirtschaftlich in einem Be­
reich von 15 l/s bis maximal 12 m3/s 
eingesetzt werden“, erläutert Strecker. 
Grundsätzlich werden Schnecken­
pumpen aus Normalstahl mit einer 

Spezialbeschichtung aus Epoxidla­
ckierung gefertigt. Für jede Anwen­
dung wird die jeweils erforderliche 

Beschichtung ausgewählt. Optional 
können die Schneckenpumpen aus 
Edelstahl hergestellt werden.

Lange Lebensdauer, einfache Wartung

Schneckenpumpen haben viele Vorteile, weiß Strecker: 
„Ein wichtiges Argument ist die lange Lebensdauer 

zwischen 20 und 40 Jahren. Dazu kommen die hohe 
Betriebssicherheit und der hohe Wirkungsgrad mit nied ­ 
rigem Verschleiß.“ Eine Schneckenpumpe kann ohne 
Schäden trocken laufen und braucht keinen Pumpen­
sumpf. Grobstoffe wie Kunststoff, Holz oder Steine 
beeinträchtigen den Förderprozess und den Wirkungs­
grad nicht. Das unterscheidet sie von Propeller­ oder 
Zentrifugalpumpen. Gleichzeitig werden biologische 
Substanzen wie Schlammflocken besonders schonend 
behandelt, zum Beispiel beim Rücklaufschlamm. Auch 

die einfache Wartung trägt dazu bei, dass Schnecken­
pumpen im langfristigen Betrieb eine wirtschaftlich 

und technisch überzeugende Lösung sind.

ACAT setzt bewusst auf diese Technologie. „Wir ver­
treiben Schneckenpumpen, weil sie bei der Förderung 
von Abwasser und Rücklaufschlamm derzeit das beste 
Produkt auf dem Markt sind. Mit Spaans Babcock 
haben wir zudem einen erfahrenen und international 

führenden Partner, mit dem wir seit vielen Jahren sehr 
erfolgreich zusammenarbeiten.“ ●

Beratung 
ist das 

Fundament 
für eine 

erfolgreiche 
Lösung.



Mit Zug zum Tor

Spannende Gespräche, wertvolle Kontakte: ACAT nützte die IFAT 2026 in München, 
um aus erster Hand über innovative und effiziente Lösungen zu informieren – 

von der Behandlung von Abwässern bis zur Geruchsbekämpfung. 
Beim traditionellen Tischfußballturnier stand der Spaß im Mittelpunkt.

Autor: Susanne Durst
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VERANSTALTUNG

Netzwerke. Wir freuen uns sehr, dass wir viele 
bekannte Gesichter beim ACAT­Stand auf der IFAT 
in München begrüßen konnten. 
Die Stammkund:innen, die seit vielen Jahren mit 
uns zusammenarbeiten, sind nicht nur das Rückgrat 

unseres Unternehmens, sondern helfen uns, Tag für 

Tag besser zu werden. Das ACAT­Team rund um 
CEO Per O. Bjöörn (Bildmitte, Foto in der Mitte), 
ACAT Österreich­Geschäftsführer Alexander Frank 
(links im Bild, rechtes Foto) und Manfred Zabl 

(Senior Executive, rechts im Bild, rechtes Foto) 
knüpfte darüber hinaus wertvolle neue Kontakte.

Zukunftsthemen im Blick. Die IFAT ist immer 

wieder aufs Neue eine inspirierende Gelegenheit, 
um gemeinsam in die Zukunft zu blicken. In diesem 

Jahr herrschte etwa großes Interesse an Methoden 
zur Eliminierung von PFAS, an der 4. Reinigungsstufe 
und an der Optimierung der Schlammentwässerung 
mit Blick auf die Klärschlammverbrennung. Dazu 
tauschten sich das ACAT­Team und Kund:innen über 
verschiedene Anwendungen in der Industrie aus – 
z. B. bei Lebensmitteln und Recycling.
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VERANSTALTUNG

Sportliches Highlight. Das traditionelle 

Tischfußballturnier mit Kund:innen sorgte auch 
bei der diesjährigen IFAT für Spaß und Spannung 
am ACAT­Stand. 23 Teams duellierten sich an vier 
Wutzlern. Den Sieg erspielten sich Tobias Fadinger 
und Michael Schneider (PCM). Platz zwei ging  
an Oliver McDaid (ACAT) und Niko Görlich 
(Gemeindeabwasserverband Raum St. Andrä­ 
Wördern), Platz drei an Dietmar Strecker (ACAT) 
und Bernhard Schmidle (11er Nahrungsmittel).

Volles Haus. Besonders groß war der Andrang 
am ACAT­Stand am Dienstag und Mittwoch. 
Ein Schwerpunkt der vielen Gespräche waren 
Lösungen für die kommunale und industrielle 

Abwasserreinigung – eines unserer Spezialgebiete. 
Ein Thema, das uns immer mehr beschäftigt, ist 

die Geruchsbekämpfung für industrielle Betriebe. 
Auch hier haben wir sehr wirksame Produkte und 

Anlagen im Portfolio, über die sich die Besuche­
r:innen der IFAT informierten.
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ACAT unterstützt die Kläranlage 
Gössendorf seit 25 Jahren bei der 
effizienten Schlammentwässerung.
Derzeit wird die Kläranlage ausgebaut. 
Edmund Tschaußnig und Gustav Hintz 
von der Wasserwirtschaft der Holding 
Graz sind die Projektleiter und erklären 
im Interview, was bei dieser Erweite - 
rung kon kret passiert.

Warum ist der Ausbau der Grazer Kläranlage  

notwendig?

EDMUND TSCHAUSSNIG: Die bestehende Kläranlage in 

Gössendorf ist seit ihrer letzten Modernisierung 2001 
nahezu am Limit. Graz und das Umland wachsen 
stetig, und damit steigen auch die Abwassermengen. 

Um den Bedarf decken und auch den neuen gesetzli­
chen Vorgaben gerecht werden zu können, wurde das 

aktuelle Ausbauprojekt beschlossen. Bis 2028 soll die 
Kapazität der Anlage um etwa 40 % erhöht werden.

Was sind die Hauptbestandteile der Erweiterung?

GUSTAV HINTZ: Ein zentrales Element ist ein neues Bele­
bungsbecken, das für ein erhöhtes Reinigungsvolumen 
sorgt. Parallel dazu werden auch ältere Anlagenteile, 

die rund um die Uhr im Einsatz sind, generalüberholt 

oder ersetzt. Dadurch können wir eine sichere und mo­
derne Abwasserreinigung gewährleisten, die den An­
forderungen der kommenden Jahrzehnte gerecht wird.

Ein Schwerpunkt liegt auf dem Thema Nachhaltigkeit. 

Können Sie das näher erläutern?

GUSTAV HINTZ: Die Anlage wird durch eine vierfache Er­
weiterung der Gasspeicherkapazität nahezu energieaut­
ark. Klärgas, das bei der Abwasserbehandlung entsteht, 

wird in Blockheizkraftwerken verstromt. Durch die 
zusätzlichen Speicher und die geplante Nutzung von 
Photovoltaik können wir jährlich ca. 900 Tonnen CO2 

Die Kläranlage Gössendorf  

und ACAT ar beiten seit  

25 Jahren eng zusammen. 

Konkret unter stützt ACAT die 

Schlamm entwässerung und 

-eindickung – eine der größten 

Heraus for derungen für alle 

Kläranlagenbetreiber. Dank  

der langjährigen Erfahrung  

und dem kon sequenten Fokus 

auf Qualität und Innovation  

hat ACAT opti male Lösungen 

im Port folio. In Gössendorf 

kommt FlocStar® in flüssiger 

und fester Form zum Einsatz.

Profis für
Schlamm - 

entwässerung

„Eine der modernsten 
und sichersten 
Kläranlagen 
Österreichs“

Interview: ACAT

einsparen. Das ist ein großer Schritt 
für den Klimaschutz und hilft uns, 

Energiekosten zu senken.

Was wird unternommen, um die An - 

lage gegen Blackouts abzusichern?

EDMUND TSCHAUSSNIG: Die Erweiterung 

enthält umfassende Maßnahmen 
zur Blackoutsicherheit. Diese sind 

entscheidend, um einen Ausfall zu 

verhindern und damit eine Verunreini­
gung der Mur bei einem Stromausfall 
zu vermeiden. Das erhöht die Versor­
gungssicherheit für Graz erheblich.

Wie schaut der konkrete Zeitplan aus?

GUSTAV HINTZ: Der Baubeginn war im 

Frühsommer 2025, die Fertigstellung 

ist für Ende 2028 geplant. 
EDMUND TSCHAUSSNIG: Damit wird  

Graz über eine der modernsten und 
sichersten Kläranlagen Österreichs 
verfügen. ●

V.l.: Matthias Imrek (ACAT), Edmund Tschaußnig und Gustav Hintz 
(Wasserwirtschaft der Holding Graz) und Roland Auer (ACAT)



Oliver McDaid ist der neue Vertriebsverantwortliche für den Bereich 
industrielle Geruchsneutralisation mit der OdoStar®-Produktreihe. 

Mit OdoStar® bietet ACAT airtech hochwirksame Geruchsentferner. Basis 
sind rein ätherische Pflanzenöle und klares Gebirgswasser aus Österreich. 
Für jeden Problemgeruch bietet Odo Star® eine geruchs  neutrale Lösung.

Neuer 
Vertriebsleiter 
für OdoStar®

Autor: Per O. Bjöörn

•  sorgt für eine Breitband- 

Geruchsneutrali sation 

•  maskiert nicht einfach Gerüche,  

sondern neutralisiert sie 

•  ist ungefährlich bei der Handhabung  

und einfach anzuwenden 

•  sorgt für eine Geruchsbekämpfung,  

wo andere Technologien versagen 

•  ermöglicht eine kostengünstige  

Lösung bei immer wieder auftretenden 

Beschwerden der Anrainer:innen 

•  hilft den Industriebetrieben,  

die Umwelt vorschriften zu erfüllen

Die Vorteile von OdoStar
auf einen Blick

®

Verbindungen handelt: Der grundle gen ­ 
de Ablauf der chemischen Neutralisa­
tion folgt in der Regel drei Schritten. 
Zunächst werden die Geruchsmoleküle 
gebunden – entweder durch Adsorp­
tion an einer Oberfläche oder durch 
Absorption in einer Flüssigkeit. An­
schließend kommt es zur chemischen 
Reaktion mit dem Neutralisationsmit­
tel. Dabei werden die störenden Subs­
tanzen beispielsweise durch Oxidation 
oder Reduktion umgewandelt oder 

sie gehen stabile Bindungen ein, etwa 

durch Paar­ oder Komplexbildung. Das 
Ergebnis sind stabile, geruchsneutrale 

Verbindungen, die sich in der Umwelt 

schnell weiter abbauen und somit kei­
ne dauerhafte Belastung darstellen. ●

Oliver McDaid ist bereits seit vielen Jahren für ACAT 
tätig und kennt Strukturen, Prozesse und Werte bis 
ins Detail. Durch seine langjährige Erfahrung hat er 

wesentlich zur Neuorientierung des Vliesstoffverkaufs 
beigetragen. „Oliver wird sich mit seiner Teamfähig­
keit schnell in das bestehende Team integrieren und 

mit seiner Zielstrebigkeit, dem strategischen Denken 

und dem klaren Blick für kundenorientierte Lösungen 

die Aktivitäten konsequent ausbauen. Ich wünsche ihm 
alles Gute und viel Erfolg für die gemeinsame Reise“, 
sagt Per O. Bjöörn, CEO von ACAT.

Partner im Kampf gegen Gerüche

Mit OdoStar® hat sich ACAT airtech den Kampf gegen 
industrielle Gerüche auf die Fahnen geschrieben. 
Industriebetriebe sind ebenso damit konfrontiert wie 

Kläranlagen, Raffinerien oder Abfallentsorger. „Es  
gibt zwei sehr gute Gründe für wirksame Geruchs­
bekämpfung: Erstens werden die Regulatorien immer 

strenger, ein Beispiel ist die Industrieemissionsricht­
linie IED“, erläutert McDaid. „Zweitens geht es um 

ein gutes Verhältnis mit den Anrainer:innen und den 

Schutz der Mitarbeiter:innen.“

Sicher für Mensch und Umwelt

OdoStar® neutralisiert ein breites Spektrum häufig  
vorkommender, übelriechender chemischer Stoffe. Da ­ 
zu zählen Schwefelwasserstoff, Ammoniak, Schwefel­
dioxid, Merkaptane, Amine, Styrol und zahlreiche an­
dere Verbindungen. Die Neutralisation vieler saurer, ba­
sischer, anorganischer und organischer Gase oder von 
Gemischen daraus wird durch verschiedene chemische 
Reaktionen mit OdoStar® erzielt. OdoStar® ist ungiftig, 

biologisch abbaubar, maskiert nicht und ist sicher für 

Umwelt, Mensch und Tier. Für die Anwendung dieser 

Produkte hat ACAT eigene Anlagen zur Geruchs­
bekämpfung entwickelt. Das Spektrum erstreckt sich 
von Zerstäubungs­ und Verdampfungssystemen bis zu 
Nebelwaschanlagen.

Die Wirkung von OdoStar® im Detail

Durch die Behandlung mit OdoStar® werden störende 

oder belastende Geruchsstoffe gezielt neutralisiert. 
Dabei entstehen unbedenkliche Reaktionsprodukte,  

die sich am Boden absetzen und dort durch mikrobio­
logische Prozesse sowie natürliche klimatische Ein­
flüsse rasch weiter abgebaut werden. Ob es sich bei den 
behandelten Gasen um saure, basische oder neutrale  
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Oliver McDaid 
(ACAT airtech)

UNTERNEHMEN



Josef Praschl
25 Jahre ACAT Wien

Josef Praschl ist seit 2001 im 

Unter nehmen tätig und hat den 

Aufbau des Technikzentrums 

Scheibbs maßgeblich mitgestaltet. 
Heute verantwortet er die Betreu­
ung elektrotechnischer Anlagen­
konzepte, die Entwicklung von  
Steuerungssystemen in der ge­
sam ten Anlagentechnik sowie die 

Planung von Schaltschränken. Mit 
seinem fachlichen Know­how, 
seiner Lösungsorientierung und 

seinem professionellen Auftreten 

trägt er wesentlich zum ausge­
zeichneten Ruf des Unternehmens 

bei. Für nahezu jedes technische 

Problem findet er einen Weg. Das 
Team bedankt sich herzlich für 

deinen Einsatz und wünscht dir 

weiterhin viel Erfolg, Gesundheit 
und Freude bei deiner Tätigkeit!

Manfred Zabl
45 Jahre ACAT Wien

Manfred Zabl ist vor 45 Jahren 
in die Firmengruppe eingetreten. 

Mit Weitsicht erkannte er früh die 

Chancen, die sich durch den stei­
genden Einsatz von Chemikalien 
in der Papierproduktion boten. 

Unter seiner Führung wuchs die 

ACAT kontinuierlich, erschloss 
neue Märkte und baute zusätzliche  

Geschäftsfelder auf. Bis heute prägt  
Manfred die Entwicklung des Un­ 
ternehmens. Er begleitet das Team,  

coacht seine Nachfolger und bringt  

seine Erfahrung gezielt im Hin­
tergrund ein. Lieber Manfred, das 

gesamte ACAT­Team sowie die 
Familie Bjöörn schätzen deinen 

Einsatz, deine Weitsicht und  

deine Loyalität. Als Teil der ACAT  
wirst du weiterhin wesentlich die 

zukünftigen Erfolge ermöglichen!

INTERNES

Unsere Jubiläen

Alexandra Mehring
10 Jahre ACAT Basel

Vor zehn Jahren begann Alexandra  

als Sachbearbeiterin in der Che mie­ 
 abteilung. Mit der strategischen 

Neuausrichtung bot sich die Chan­ 
ce, das Buchhaltungsteam in Basel  

zu unterstützen – zunächst parallel  

zu ihrer Rolle in der Auftrags­
abwicklung. Heute ist sie seit fast 

fünf Jahren fest in der Buchhal­
tung verankert. Ihr Aufgabenfeld 
und reicht heute von Reisespesen 
sowie Zoll­ und MWST­Themen 
bis zu Zah lungen und Bilanz­
buchungen. Zudem hält sie am 

Empfang die Fäden zusammen 

und unterstützt bei diversen ad­
ministrativen Arbeiten. Sie hat 
viel Spaß bei der Arbeit und geht 
mit Eifer ans Werk. Herzlichen 

Glückwunsch zu zehn Jahren – 
wir freuen uns auf viele weitere.
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„Allen Jubilar:innen wünschen wir weiterhin 
alles Gute für die gemeinsame Zukunft.“
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ACAT bei der 
WEFTEC 2026
Auf der WEFTEC in New Orleans 

drehte sich alles um das Thema 

Wasserqualität. Wir nutzten 

die Messe, um uns über die  

neuesten Trends zu informieren 

und unser  Netzwerk auszu-

bauen. Damit wir für unsere 

Kund:innen  immer am Puls  

der Zeit sind!

ACAT bei der 
WEFTEC 2026
Auf der WEFTEC 2026 dreht sich 

wieder alles um die Zukunft der 

Wasserqualität. Wir sind vor 

Ort, holen uns frische Impulse, 

sprechen mit Expert:innen und 

knüpfen neue Kontakte – damit 

wir für unsere Kund:innen am 

Puls der Zeit bleiben.

ACAT bei der 
WEFTEC 2026
Auf der WEFTEC in New Orleans 

drehte sich alles um das Thema 

Wasserqualität. Wir nutzten 

die Messe, um uns über die  

neuesten Trends zu informieren 

und unser  Netzwerk auszu-

bauen. Damit wir für unsere 

Kund:innen  immer am Puls  

der Zeit sind!

ACAT beim 
European Technical 
Coatings Congress
Im Fokus stehen aktuelle Entwicklungen in 
der Beschichtungstechnologie – von nach-
haltigen Materialien und neuen Rohstoffen 
über digitale Prozesse bis hin zu innovativen 
Anwendungen und Prüfmethoden. Wir 
präsentieren unsere neuesten Lösungen 
und freuen uns auf den Austausch!

WANN

30. Juni bis  
2. Juli 2026

WO

Clarion Congress 
Hotel Prague

KONFERENZ UND 
AUSSTELLUNG

26. bis 30. 
Sept. 2026

WO

Ernest N. Morial 
New Orleans 

Convention Center

DANKE für euer Engagement und eure Leistung – ihr habt die 
Erfolgsgeschichte von ACAT federführend mitgeschrieben!

Auch im nächsten Inside ACAT Magazin präsentieren 

wir spannende Einblicke, wie wir unsere Kund:innen  

mit maßgeschneiderten Lösungen in der Praxis 

 unterstützen – von konkreten Anwendungsberichten  

bis zu Produktvorstellungen.



Wir machen  
Chemie smarter.
Unsere Produkte 
garantieren  
Qualität und  
Wirkung in  
jeder Anwendung.
Additive und Spezialchemikalien von ACAT haben  
sich in der Farben- und Lackindustrie ebenso  
bewährt wie in der Baustoff- und Kunststoffindustrie.  
Wir liefern schnell und flexibel, entwickeln Lösungen  
Seite an Seite mit unseren Kund:innen und helfen  
Ihnen, die besten Ergebnisse zu erzielen. 
Mehr Informationen finden Sie auf

acat.com


